
In Opfingen, Tiengen und Wal-
tershofen dagegen muss in Kürze
ein neuer Ortsvorsteher oder eine
Ortsvorsteherin gewählt werden.

Immerhin 1.325 Bürgerinnen und
Bürger der Gemeinde Gottenheim
(von 2.174 Wahlberechtigten) ha-
ben am Sonntag gewählt, das sind
60,9 Prozent – eine erfreulich hohe
Wahlbeteiligung. Insgesamt wur-
den 1.306 gültige Stimmzettel abge-
geben, 19 waren ungültig. Damit
wurden in Gottenheim 15.330 gülti-
ge Stimmen auf die Kandidaten für
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den Gemeinderat verteilt. Das Er-
gebnis der Gemeinderatswahlen
überrascht nichtwirklich: Die Freie
Wählergemeinschaft (FWG) um
Fraktionssprecher und Bürger-
meisterstellvertreter Kurt Harten-
bach,mit 1.690Stimmender„Stim-
menkönig“ im Dorf, konnte einen
Sitz im Gemeinderat dazu gewin-
nen, die CDU musste einen Sitz ab-
geben. Die anderen Fraktionen,
SPD, Freie Bürgerliste und Frauen-

liste, behalten jeweils zwei Sitze.
Acht Gemeinderäte können weiter-
hin am Ratstisch Platz nehmen, da-
zukommenvierneueGemeinderä-
te. Den vierten Sitz für die Freien
Wähler bekommt Winzer Kilian
Hunn (512 Stimmen), der erstmals
in ein Gemeinderatsgremium ein-
zieht. Lioba Himmelsbach (453
Stimmen), die statt der nicht mehr
kandidierenden Miriam Engel-
hardt für die Frauenliste am Rats-
tisch Platz nehmen wird, ist in der
Ratsrunde eine alte Bekannte. Der
dritte „Neue“ in der Ratsrunde ist
Thomas Zimmermann (278 Stim-
men), der erstmals auf der Liste der
SPD kandidierte. Auch Anja Wege-
ner (344 Stimmen) wird bald erst-
mals am Ratstisch Platz nehmen.

In March musste die CDU hohe
Verluste hinnehmen. Die christli-
che Partei kam auf 28,94 Prozent
der Stimmen und musste zwei Sit-
ze abgeben. Die Unabhängige Bür-
gerlisteMarchbekameinenSitzda-
zu bei 30,68 Prozent der Stimmen,
Bündnis 90/Die Grünen konnte in
March sogar zwei Sitze dazugewin-
nen (26,77Prozent).DieSPDbehielt
ihre zwei Sitze, die aber mit neuen
Personen besetzt werden, und kam
auf 13,62 Prozent der Stimmen. Die

Wahlbeteiligung lag in March bei
52,33 Prozent.

Für Wirbel hatte im Vorfeld der
Kommunalwahlen in Umkirch der
Wechsel des langjährigen CDU-Ge-
meinderates Klaus Leible zu den
Freien Wählern gesorgt. Klaus
Leible hat das nicht geschadet – er
bleibt mit 1.702 Stimmen der Stim-
menkönig in Umkirch. Die CDU hat
zwar einen Sitz verloren, bleibt
aber dennoch mit fünf Sitzen
stärkste Kraft im Umkircher Ge-
meinderat (33 Prozent). Die drei
weiteren Fraktionen in der Umkir-
cher Ratsrunde liegen jeweils bei
drei Sitzen. Die Unabhängige Bür-
gerliste Umkirch verlor einen Sitz
und holte 21,6 Prozent der Stim-
men. Die SPD kam auf 21,7 Prozent
der Stimmen und behielt ihre drei
Sitze. Die Freien Wähler konnten
von Klaus Leibles Popularität profi-
tieren und holten zwei zusätzliche
Sitze (23,7 Prozent) – sie liegen pro-
zentual sogar an zweiter Stelle. Ne-
ben Klaus Leible werden wie bis-
her Wolfgang Risch und neu Jonas
Veeser für die Freien Wähler dem
Gemeinderat angehören. Die
Wahlbeteiligung in Umkirch lag
bei enttäuschenden 42,7 Prozent
der Stimmen. Marianne Ambs

Gottenheim/March/Umkirch.

Auch in Gottenheim, March und

Umkirch waren die Bürgerinnen

und Bürger am vergangenen

Sonntag, 25. Mai, zur Wahl eines

neuen Gemeinderates aufgeru-

fen. In den Marchdörfern Buch-

heim, Holzhausen, Hugstetten

undNeuershausenwurdedarüber

hinaus über die Zusammenset-

zung der neuen Ortschaftsräte

entschieden. In den Freiburger

Ortsteilen Opfingen, Munzingen,

Tiengen und Waltershofen wurde

ebenfalls gewählt. Nur in Munzin-

gen war der Ortsvorsteher, Rolf

Hasenfratz, wieder angetreten.

Auch Jugendliche ab 16 Jahren konn-

ten wählen: Nicolas Feil aus Gotten-

heim machte, zur Freude von Bürger-

meister Christian Riesterer, von sei-

nem Wahlrecht Gebrauch. Foto: ma

Pfarrer Martin Schmitt-
hennner, der gerade mit den evan-
gelischen Christen in March die Sa-

nach Schopfheim im Wiesental

seine Pfarrstelle in March angetre-

bekannten „Drei Fragen an...“ ge-

Das Wahlergebnis steht fest
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